
 
 

Kooperation statt Verbote im Insektenschutz 
Agrarhandel fordert grundlegende Überarbeitung des Insektenschutzpaketes 

Berlin, 10.02.2021 – Anlässlich des heutigen Beschlusses im Bundeskabinett zum Entwurf eines Insek-

tenschutzgesetzes und der Änderung der Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung spricht sich der 

Bundesverband Agrarhandel e. V. (BVA) dafür aus, die Kooperation zwischen Landwirtschaft und Um-

weltschutz in den Mittelpunkt der Bemühungen für eine Stärkung des Insektenschutzes zu stellen.  

„Anstatt pauschale Verbote zu erlassen, die in einigen Regionen die Wirtschaftlichkeit der landwirt-

schaftlichen Produktion in Frage stellen, muss der in mehreren Bundesländern erfolgreich eingeschla-

gene kooperative Ansatz gestärkt und konsequent umgesetzt werden“ fordert BVA-Geschäftsführer 

Martin Courbier. 

„Eine fortschrittliche, innovative Agrarwirtschaft benötigt politische Rahmenbedingungen, die eine 

Stärkung des Artenschutzes ermöglichen, ohne die ausreichende Versorgung der Bevölkerung mit qua-

litativ hochwertigen Lebensmitteln und die Wirtschaftlichkeit der heimischen Produktion zu gefähr-

den“, so Courbier weiter. Dafür ist es erforderlich, dass die landwirtschaftlichen Betriebe für die Maß-

nahmen zum Insektenschutz einkommenswirksame Ausgleiche erhalten.  

In der Branche gibt es bereits intensive Bemühungen, die landwirtschaftliche Produktion in Deutsch-

land noch umweltschonender zu gestalten. Das darf sich aber langfristig nicht negativ auf die Produk-

tivität auswirken! Der Agrarhandel berät seine landwirtschaftlichen Kunden zu den Grundsätzen des 

Integrierten Pflanzenschutzes und unterstützt sie mit verschiedenen Angeboten, um – auch unter Aus-

nutzung der Möglichkeiten der Digitalisierung – den Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln auf 

das notwendige Maß zu begrenzen. Es ist an der Zeit, dass die Landwirtschaft für diese Bemühungen 

die notwendige Wertschätzung erfährt, anstatt sie mit weiteren Verboten zu überziehen. 

 

Bundesverband Agrarhandel e. V. 
Der Bundesverband Agrarhandel e. V. (BVA) ist die Interessenvertretung des Agrarhandels in Deutsch-
land. Die BVA-Mitgliedsunternehmen bereiten die von der Landwirtschaft gelieferten Agrarrohstoffe, 
wie Getreide und Ölsaaten, qualitativ durch Trocknung und Reinigung auf und vermarkten diese Pro-
dukte als Nahrungs- und Futtermittel im In- und Ausland. Zudem vertreiben sie sowohl Saatgut, Pflan-
zenschutz- und Düngemittel als auch Futtermittel an die Landwirtschaft. Dem Agrarhandel kommt da-
mit eine entscheidende Funktion in der landwirtschaftlichen Wertschöpfungskette zu. 
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